
WIRTSCHAFT ZEITUNG FÜR DIE REGION 1830

Bemerkenswert gut vertre-
ten waren beim bayeri-

schen Mittelstandspreis
heuer Betriebe aus Südost-
bayern: Fünf der ausgezeich-
neten neun Firmen stammen
aus der Region 18, also aus
den Landkreisen Altötting,
Mühldorf, Traunstein, Rosen-
heim und Berchtesgadener
Land. Unter den Unterneh-
men, die am vergangenen
Freitag von Bayerns Land-
tagspräsidentin Ilse Aigner
ausgezeichnet wurden, sind
die Adelholzener Alpenquel-
len aus Siegsdorf, ASB Sys-
tembau aus Stein (beide
Landkreis Traunstein), Baierl
Demmelhuber Innenausbau
aus Töging und Hinter-
schwepfinger aus Burghau-
sen (beide Lkr. Altötting) so-
wie ALPMA Alpenland Ma-
schinenbau aus Rott am Inn
(Lkr. Rosenheim).

Besonders die

Baubranche stark

Diese Aufzählung zeigt: Be-
sonders der zuletzt unter
Druck geratene Baubereich
schnitt stark ab. Beispiel Hin-
terschwepfinger: In seiner
Laudatio betonte Prof. Tho-
mas Zinser, Sprecher der Jury
des Bayerischen Mittel-
standspreises, wie zukunfts-
orientiert und nachhaltig der
Preisträger agiert. „Hinter-

schwepfinger ist ein Arbeitge-
ber mit Haltung und ein wür-
diger Preisträger.“

Josef Hinterschwepfinger
nahm die Auszeichnung mit
großer Dankbarkeit entgegen:
„Dieser Preis ist eine Bestäti-
gung unserer Überzeugung,
dass der bayerische Mittel-
stand das Rückgrat unserer
Wirtschaft bildet. Wir sind
stolz darauf, unsere Kunden
dabei zu unterstützen, ihre Vi-
sionen in zukunftsfähige Ge-
bäude umzusetzen und da-
mit einen aktiven Beitrag zum
Erhalt des Standortes Bayern
zu leisten. Visionen hat man
auch bei ASB GlassFloor aus

Stein an der Traun: Das
Unternehmen erfand eine
einzigartige Sportbodentech-
nologie aus Glas,die dank in-
tegrierter LED-Technik fle-
xible Linienführungen auf
Knopfdruck ermöglicht und
so den Alltag in Sporthallen,
Universitäten und Trainings-
zentren grundlegend verän-
dert. In der vollausgestatteten
Variantewird die Spielfläche
selbst zur digitalen Bühne: ein
gigantischer LED-Videobo-
den, der neue Dimensionen
für Events, Entertainment
und Markeninszenierung er-
öffnet.„Unsere Vision war

von Anfang an, Sportlern
einen besseren und gesünde-
ren Boden zur Verfügung zu-
stellen und die Sportflächen
dabei intelligenter, flexibler
und nachhaltiger zu ma-
chen“, sagt ChristofBabinsky,
Geschäftsführer von ASB
GlassFloor. „Dass wir dafür
nun mit dem Bayerischen
Mittelstandspreis ausge-
zeichnet werden, ist für uns
als Team eine riesige An-
erkennung.“

Anerkennung gab es auch
für Baierl Demmelhuber. In
der Laudatio wurde das
Unternehmen für „hand-
werkliche Exzellenz, techni-

sche Innovationskraft und
absolute Zuverlässigkeit“ ge-
würdigt. „Ob Shop Design,
Hotellerie, Büro oder Schu-
len, die Projekte des Unter-
nehmens sind Ausdruck einer
klaren Mission: Räume zu ge-
stalten, die inspirieren, funk-
tionieren und beeindrucken“,
so die Jury-Begründung.

Handwerkliche

Exzellenz

Johannes Demmelhuber
freut sich sehr über diese be-
sondere Auszeichnung: „Der
Preis ist eine großartige Bestä-
tigung für unseren Weg vom
Zwei-Mann Betrieb zum
international tätigen Spezia-
listen und Komplettanbieter
im hochwertigen Innenaus-
bau. Die Auszeichnung ist
eine Anerkennung für das,
was uns jeden Tag antreibt:
Neugier, Knowhow und das
Streben nach der besten Lö-
sung für unsere Kunden. Das
ist ein Erfolg für unser gesam-
tes BD-Team“, so Demmel-
huber, der seine Worte mit
einem Dank an die Mitarbei-
ter verband. „Nur durch ihr
tägliches Engagement und
dem unermüdlichen Einsatz
ist dieser Erfolg möglich ge-
worden. Diese Auszeichnung
gleich an mehrere Unterneh-
men aus unserer Region zeigt
auch, wie stark unsere Wirt-
schaftsregion ist. Gratulation
an alle Preisträger.“ − jag

Südostbayerische Firmen räumen ab
Bayerischer Mittelstandspreis unter der Schirmherrschaft von Ilse Aigner

Bayerns Wirtschaftsminis-
ter Hubert Aiwanger hat

die 50 wachstumsstärksten
Mittelständler mit dem Preis
„Bayerns Best 50“ ausgezeich-
net: „Mit Weitblick, Innova-
tionskraft und unermüdli-
chem Einsatz sichern diese
Unternehmen die wirtschaft-
liche Stärke und Zukunftsfä-
higkeit unseres Landes. Sie
sind Vorbilder verantwor-
tungsvollen Unternehmer-
tums.“
Besonders erfreulich: Zwei
Sonderpreise gehen nach
Südostbayern. Für besondere
Leistungen im Bereich ESG
(Environmental, Social, Go-
vernance) geht an die Visco-
Tec Pumpen- und Dosier-
technik GmbH aus Töging. Ai-

wanger: „Wir zeigen damit
auch, dass die Unternehmen
von sich aus auf nachhaltiges
Wachstum achten und im-
mer mehr gesetzliche Aufla-
gen in diesem Bereich nicht
nötig sind.“
Nicht der einzige Sonderpreis
für den Landkreis Altötting:
Den Preis als relativ bester
Ausbildungsbetrieb – die
meisten Auszubildenden im
Verhältnis zur Mitarbeiter-
zahl − erhält die Elektro Maier
GmbH aus Kirchweidach.
Nicht aus der Region, son-
dern aus Franken kommt die
Preisträgerin für die Aus-
zeichnung „Bayerische
Unternehmerin des Jahres".
Diese erhält Stefanie Riedel,
Aufsichtsratsvorsitzende der

Riedel Bau AG aus Schwein-
furt. Mit dieser Auszeichnung
würdigt das Ministerium
wirtschaftlichen Erfolg und
aktive Führungsrollen von
Unternehmerinnen – und
setzt zugleich ein Zeichen für
mehr Sichtbarkeit weiblicher
Vorbilder in der Wirtschaft.
Die Auszeichnung für die bes-
te Ausbildungsleistung abso-
lut - die meisten Auszubilden-
den - geht an die GRUMA
Nutzfahrzeuge GmbH aus
Friedberg. “„Unsere Mittel-
ständler geben jungen Talen-
ten Perspektiven, fördern
Fachkräfte von morgen und
übernehmen damit große ge-
sellschaftliche Verantwor-
tung. Diesen vorbildlichen
Einsatz wollen wir würdige“,

Regionale Unternehmen auch unter Bayerns „Best 50“
Von der Brauerei bis zum Bauunternehmen

so Aiwanger.
Weiteren ausgezeichnete
Unternehmen aus der Region
sind das Hofbräuhaus Traun-
stein und die InnCon aus
Winhöring. Beide Firmen
könnten wohl nicht unter-
schiedlicher sein: Auf der
einen Seite die Jahrhunderte
alte Traditionsbrauerei, auf
der anderen Seite ein Bau-
unternehmen, dass erst 2017
gegründet worden ist. Das Ge-
neralunternehmen realisiert
Gewerbe- und Wohnbauten,
Verbrauchermärkte, Pflege-
einrichtungen für Auftragge-
ber aus Wirtschaft und öffent-
licher Hand.
Wie konnte das Unterneh-
men so schnell wachsen?
„Entscheidend ist, dass wir

konsequent auf zukunftswei-
sende Digitalisierung, schlan-
ke Prozesse, erfahrene Fach-
kräfte und partnerschaftliche
Zusammenarbeit mit regio-
nalen Betrieben gesetzt ha-
ben. Diese Kombination ist
unser Erfolgsfaktor“, so Ge-
schäftsführer Otto Leibenger.
Das Resultat: Die Mitarbeiter-
zahl ist in den letzten fünf Jah-
ren von 36 auf über 60 ge-
wachsen und die Gesamtleis-
tung hat sich im gleichen Zeit-
raum mehr als verdoppelt.
Planen, Steuern und Bauen
aus einer Hand, transparente
Projektsteuerung, ein eigenes
Ingenieurteam und das inno-
vative Design-to-Build-Kon-
zep bilden dafür die Grundla-
ge. − jag

Für Hinterschwepfinger aus

Burghausen freuten sich Josef

Hinterschwepfinger senior (links)

und junior. − F.: Alexander v. Spreti

Vater und Sohn auch bei Baierl

Demmelhuber auf derBühne:Da-

vid Demmelhuber (links) und Jo-

hannes Demmelhuber

Für ASB GlassFloor freuen sich

Peter Schroll (kaufmännischer

Direktor) und Christof Babinsky

(Geschäftsführer).
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